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Skandal am Himmel

,, Die lächerliche Fseudoeinbindun$ des

Luftverkehrs in die Klimadiskussion *
des Nationakates (NZZ 3. 12. 18 und !
1L\2.18) widerspiegelt in keiner Weise

die Haltung der Schweizer Bevölkerung. '"

Der seplante Einslieg in den flügel-
lahmJn'EmissionshandeF der EU ist 

'*
nichts mehr als eindwirkungslose Alibi- I

$bung. die in keiner Weise der $erursa- 3
clrcrgerechten Klimarelevanz des Luft- -

verkehrs entsPricht.
*r GemässrepräsentativerGfs-Umtrage I

T ll ?i 
sind cb prozent der Schwelüer Bevölke- '

'' I ö"ga".Meirrurrg,dassdie§teuerbe{rei-
. uf,s des Luftverkehrs nicht mehr zeit-

f gEäat. t"i. et darf nicht sein. dass 5 Pro-
zent der Weltbevölkerung als Vielflieger
mit dem klimaschädlichsten Verkehrs-
mittel verantwortungslos zu Tiefstprei-
sen die Welt bereisen - zulasten der übri-
gen 95 Prozent, die noch nie ein Flugzeug

betreten haben, deren T 'ebensgrundlage
aber von einem intakten Klima abhängt.

Vor diesem Hintergrund ist es geradezu

zvnisch, wenn die Sviatiklobby Versucht.

ihre Mitverantwoitung am Klimawandel {

weiterhin verantwortungslo§auszuklam-
ihern. Schon 2030 wird das gemäss Pari-

ser Abkommen verbleibende COr-Bud-,
gÖ.t der Schwe2 alldt'r durch den aus der

i Schweiz heraus verursachten Luftver-
kehr beanspruchl'werden. Unter dem
Vorwand einer vermeintlichen Benach-
teiligung des schweizerischen Luftver-
kehrs soll die Schweiz iricht einmal mit

'' 6ir", in all unseren Nachbarstaaten be- t
;reits eingeführten Ticketabgabe nach-
ziehen. Stattdessen soll die Lilfthansa- .

. Swiss ihre Schwe2er Passagiere weiter-
hin mit ihrer zweifelhaften Ticketpolitik
Subventioniert austricksen können (Kas-

sensiurz27.11. 18). Die Spiesse der Swiss

sind vonjeher überlang,nicht nur wegen

., der fehlenden Ticketabgabe, sondern
S au"h wegen der 6perationsbasis Hoch-
., preisinsel Schweiz, wö für ein Flugticket
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nur halb so lang gearbeitet werden muss

wie im Ausland.
Ein Ska:rdal, dass die Politik den Um' l

denkprozess in der Bevölkerung nicht
währnelTnen will. Deshalb ist es wohl an

der Zeit. über eine \@lksinitjative für
eine längst überfällige, verursacher-
gerechte Kerosin-. COz. und Mehrwört-
dBtier auf alle in der Schweiz vertankten
Flugtreibstoffe nachzudenken.
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